
rung bei J.D. Neuhaus fester Bestandteil der Unternehmenspolitik.“ Schon bei der Entwick-
lung und Herstellung von JDN-Produkten wird größter Wert auf ökologische Verträglich-
keit gelegt. Allein ihre Langlebigkeit und Wiederverwertbarkeit sind schon ein wichtiger
Beitrag zur Entlastung der Umwelt. Darüber hinaus können JDN-Produkte dank des paten-
tierten, selbstschmierenden Motors ölfrei betrieben werden. Die Schmierstoff-Emission 
ist gleich null. Schalldruckpegel und Luftverbräuche werden kontinuierlich minimiert.
Gleichermaßen ist die Produktion auf die Minimierung von Energieverbrauch, Emissionen,
Abwasser, Abfallaufkommen sowie die Anwendung umweltverträglicher Fertigungsverfah-
ren und Materialien ausgerichtet. 
Es gehört zu den wichtigsten Verpflichtungen der JDN-Führungskräfte, bei den Mitarbei-
tern das Verständnis, die Aufgeschlossenheit und das Verantwortungsbewusstsein zu för-
dern und damit die Voraussetzungen für die praktische Umsetzung der JDN-Umweltleit-
linien zu schaffen. Der Zertifizierungs-Prozess für das JDN-Umwelt-Management-System
zur Dokumentation der Umweltpolitik nach ISO 14001 läuft nach Angaben des Unterneh-
mens bereits auf Hochtouren.

gebäude abgetragen werden. Für die Grün-
dung der zwei Hallen mit insgesamt vier Kra-
nen, mit insgesamt 210 t Traglast, wurden
massive Betonfundamente eingebracht. 

In diese wurden die Stahlstützen einge-
spannt, um die hohen Belastungen des Kran-
betriebes aufzunehmen. So ist die Konstruk-
tion der beiden Hallenschiffe auf den
gleichzeitigen Betrieb der Krane auf zwei Kran-
bahnen ausgelegt. 

Während des Aufbaus lief die Produktion
weitgehend störungsfrei weiter. Anfang Okto-

ber konnte nun bereits ein Teil der dritten Hal-
le mit etwa 400 m2 und einer Traufhöhe von
13 m angeliefert werden. 

Insgesamt werden die neuen Hallen inklu-
sive Anbau eine Gesamtfläche von knapp
5300 m2 einnehmen. „Wir kennen ATC und
Atlas Ward als sehr verlässliche Partner schon
von früheren Bauvorhaben und schätzen 
deren technische Kompetenz, Termintreue
und Flexibilität. Dies ist wichtig, auch wenn
kurzfristig Änderungen nötig werden“, sagt
Kolenz.
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Großer Gewichts-
aufbau: Mit dem 
100-t-Brückenkran in
der neuen Gusshalle der
voestalpine-Gießerei 
wurde der bisherige 
Gewichtsbereich ver-
dreifacht.


